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Vorwort  
 

In einem Verein mitwirken heisst: Mit anderen Menschen zusammen ein 
gemeinsames Interesse teilen, ein bestimmtes Ziel erreichen oder einfach 
Geselligkeit in vertrauter Runde erleben. 
Ein Verein lebt einzig durch seine Mitglieder und Freunde und ist auf das 
Ehrenamtliche Engagement deren angewiesen. Neben diesem menschlichen 
Einsatz ist aber auch Geld nötig, damit ein Verein existieren kann. Um genügend 
Finanzmittel für die Vereinsaktivitäten aufzutreiben braucht es Zielgerichtete 
Anstrengungen und auch eine Portion Fantasie.  
Ein Verein bleibt nur lebendig und attraktiv, wenn im Vorstand und unter den 
Vereinsmitgliedern ein angenehmes Klima herrscht, die Menschen gut 
zusammenarbeiten und korrekt miteinander umgehen. 
Zu einem Verein gehören auch Statuten, Reglemente und Organigramme, dies ist 
das eine – der Mensch und seine Eigenheiten, seine Bedürfnisse nach 
Gemeinschaft, Zugehörigkeit, Zuwendung und Selbstbestätigung das andere.  

„Vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen  nicht.„ 
Gerade weil der Verein eine flexible Organisationsform ist, hat er auch in unserer 
modernen Gesellschaft überlebt. 
             
        Ruth Rinderknecht 
        Präsidentin 

 
 
Vereins-Chronik  
 
1906  Gründung des Armbrustschützenverein Oberwinterthur. 

Von 1906 bis 1915 sind keine Angaben vorhanden. 
 
1915          Erfolgte der Beitritt in den Kantonalen 

Armbrustschützenverband. Der ASV Oberwinterthur führte 
das Kantonale Armbrustschützenfest durch. Der 
Kassabestand auf der Kantonalbank betrug vor dem Fest 
Fr. 11.25 und beim Kassier lagen Fr. 36.45 in der Kasse. 
Somit betrug das totale Vereinsvermögen Fr. 47.70.  
Mit einem Überschuss von Fr. 410.55 konnte das 
Schützenfest abgeschlossen werden. 

 
1919  Der erste Präsident, F. Ackeret gibt den Rücktritt und wird 

zum Ehrenpräsident ernannt.  
     
1920          1. Statutenrevision 

Ausschnitt daraus: 



Beschlüsse die das Gesetz oder die Statuten verletzen,   
kann jedes Mitglied binnen Monatsfrist, nachdem es von 
ihnen Kenntnis genommen hat, gerichtlich anfechten. 
Der Vorstand verfügt über einen freien Kredit von Fr. 30.00. 

 
1922    An der Generalversammlung wurde mit 13 Ja zu 21 Nein 

Stimmen gegen eine  Durchführung des Kantonalen 
Schützenfestes abgestimmt. Dann wurde aber an der 
Kantonalen-Delegiertenversammlung bestimmt, dass das 
Schützenfest mit einer Fahnenweihe doch in 
Oberwinterthur durchgeführt wird. 
Besuch des 1. Rheinischen Schützenfestes in Uhwiesen. 
Vereinsmitglieder die sich nicht daran beteiligten, mussten 
eine Busse von Fr. 2.00 bezahlen. 

 
1923   Teilnahme am Schützenfest in Veltheim mit 30 Mann und 3 

Gruppen. Der Sektionsstich wurde vom Verein 
übernommen, der Gruppendoppel musste selber bezahlt 
werden. Es wurde beantragt, das Fest nur zu besuchen, 
wenn die Eidgenössischen Bestimmungen gültig seien und 
dies müsse von Veltheim bestätigt werden. 

 

 
   
1924    Die Generalversammlung vom 12. Febr.1924 musste um 

02.00 Uhr abgebrochen werden. Sie wurde erst am 2. März 
vorgesetzt. 



  JahresJahresJahresJahres----Schiessprogramm 1924Schiessprogramm 1924Schiessprogramm 1924Schiessprogramm 1924    
1. Kehr 
 5er Verbandsscheibenbild 

Schusszahl unbeschränkt 
Doppel: 20 Schüsse  20 cts. 
keine Auszeichnung &  Auszahlung 

 
2. Verbandsübungen 
 3 Serien à 10 Schüsse auf 5er Scheibe 

2 Serien à 10 Schüsse auf 20er Scheibe 
kein Doppel 
Auszeichnung Ehrenmeldung 1t. Verbandsbestimmungen 
                 

3. Vereinsübungen 
 5 Serien à 5 Schüsse auf 5er Scheibe 

5 Serien à 10 Schüsse auf 20er Scheiben 
Doppel für alle Serien fr. 2.- 
Auszeichnungen: 1. Rang silberner W anderbecher 
    1.-6. Rang Lorbeerzweige 
    80% des eingegangenen Doppelgeldes 
    an 30% der Doppel nach Rangliste 
D ie 20er Serien sind massgebend, evt. diejenigen auf der 5er 
Scheibe in zweiter Linie rangbestimmend. 

 
A llgemeines 
Das ganze Programm ist obligatorisch, Schützen, die solches nicht 
durchschiessen gehen prämien-und am Endschiessen gebenverlustig. A ls 
obligatorische Schiesstage sind die ersten beiden Sonntage jeden Monats 
festgelegt. Von den Verbandsübungen darf pro Schiesstage nur eine Übung 
geschossen werden. Für die Vereinsübung ist ein W anderbecher geschaffen 
worden. Wer diesen 3-mal hintereinander,  3-mal in 10 Jahren oder 5-mal 
gewinnt, ist definitiver Besitzer desselben. 
 
Kantonales Schützenfest in Seen 1924 

 



1930 2. Statutenrevision  
 
1931 Das 25. Vereinsjubiläum wurde nicht erwähnt. 
 
1934 Die Vereinseintrittgebühr von Fr. 1.00 wurde gestrichen. 
 
1935 Bewerbung für die Übernahme des Eidg. 

Armbrustschützenfestes. 
 
1936-1937 Planung und Bau von Pfeiltransportern und 

Scheibenzügen. 
 
1938 In Oberwinterthur wurde das Eidg. Armbrustschützenfest 

durchgeführt. Einnahmenüberschuss: Fr. 2071.30 
 

 
 
An diesem Eidg. Armbrustschützenfest wurden die ersten 
automatischen Pfeiltransporter und Schwenkarme 
eingesetzt. Diese wurden durch das Ehrenmitglied Karl 
Ehrensperger und einige seiner Kameraden in der Sektion 
Oberwinterthur entwickelt. In kurzer Zeit hielten diese 
Neuerungen bei allen Sektionen Einzug. Alle kleinen und 
grösseren Feste wurden mit diesen Utensilien beliefert. 

 
1939 Beginn mit der Planung eines neuen Schiessstandes 
 
1940 Durchführung des Dezentralisierten 

Verbandswettschiessen 
 
 
 
 



1941 Standneubau an der Hegistrasse, beendet im1942 am 
Bettag 

 

 
 

1942 Standweihschiessen mit Dez.Verbandswettschiessen 
 
1943 Streitereien im Verein, musste am Bezirksgericht 

verhandelt werden 
 
1944 1. Jungschützenkurs 
 
1945 Durchführung der Veteranentagung und des Veteranen-

Schiessens 
1947 Jubiläumsschiessen in Gotzenwil 

  

 



Vorstandssitzung vom 20. November 1947, Verschiedenes: 
Gusti Moduli macht dem Präsidenten Hermann Schmid 
gegenüber die Bemerkung, dass sich eine Opposition 
gegen den Vorstand breit mache. Die Angriffe würden sich 
im speziellen gegen den Präsidenten richten. Die 
Bemerkung löst eine ungemütliche Stimmung im Vorstand 
aus. 
“Es wird Sache der Generalversammlung sein, zu 
bestimmen, wie sich ein neuer Vorstand zusammensetzen 
soll und welchen Kurs das Vereinschiffchen einzunehmen 
hätte. Es wird kein leichtes, das Steuer bei einem solchen 
Aufwand an Arbeit ruhig und sicher zu führen. Obliegt doch 
die ganze Arbeit des Vereines, inklusiv den Nebenarbeiten 
(Pfeiltransporter, etc.) dem Vorstand.“ 
Der Vorstand wird sich erlauben, je nach Ausgang der 
Versammlung, seine Konsequenzen zu ziehen. 

 
1948 Rücktritt des gesamten Vorstandes ausser Aktuar 
 
1951 Dezentralisiertes Verbandswettschiessen in Oberwinterthur  
 
1952 Frühlingseröffnungsschiessen in Oberwinterthur 
 
1955 Dezentralisiertes Verbandswettschiessen in Oberwinterthur 

 
1956 12. April: „Eintritt von Hans Roth.“ 

Das 50-jährige Vereinsjubiläum wurde im einfachen 
Rahmen mit einem Vereinsausflug nach Locarno 
durchgeführt. 
Verhandlungen mit dem Stadtrat über einen neuen 
Standort unseres Schiessplatzes. 

 Am Eidgenössischen Gruppenmeisterfinal erzielte Oberi 
den 2. Rang.  

 
1957   Hans Roth, Mitglied vom ASV Oberwinterthur wird 

Schweizermeister. 
  Durchführung des Gruppenmeisterschafts-Final. 
 
1958   3. Statutenrevision 
  Frühjahrseröffnungsschiessen in Oberi 

Oberi erzielte am Gruppenmeisterfinal den 2. Rang 
Hans Roth wird Europameister in Gent (Belgien) 

 
1959   15. Sept.: „Leider wird es in wenigen Tagen soweit sein, 

dass Hans Roth für immer seine Augen schliesst.“ 
 



Beginn mit dem Standneubau mit Scheibentransportern am 
heutigen Standort. 

 

 
 
1962   Gruppenmeisterschaftsfinal in Oberi 

Die Streitigkeiten mit dem Eidg. Armbrustschützenverein ist  
abgeschlossen. Der EASV muss dem Armbrust-
schützenverein Oberi eine einmalige Abfindung von 
Fr. 1900.00 bezahlen. Bei den Streitigkeiten ging es um die 
Scheibentransporte, die nach der Meinung der 
Oberwinterthurer, durch den EASV nicht genug geschützt 
wurden und somit einige Sektionen versuchten diese zu 
kopieren. Es wurde festgelegt, dass sämtliches Material 
Eigentum der Sektion Oberwinterthur bleibt und der EASV 
verpflichtet sich bei Schützenfestern die mehr als 3 
Pfeiltrtansportern oder 6 Schwenkscheiben benötigen, die 
Bedingung anzuknüpfen, dass die Pfeiltransporte von 
Oberwinterthur bezogen werden müssen.  

 1. Freundschaftsschiessen mit der Sektion aus Frauenfeld 
 
1964 Frühjahrseröffnungsschiessen in Oberi 
  EASV Delegiertenversammlung im Hotel Römertor.  
  Anregung für eine neue Vereins-Fahne 
 
1965   Einweihung der neuen Vereinsfahne im Volkshaus, die 

Sektion Frauenfeld wird unsere Patensektion 
 
1966   Vereinseintritt von Stettler Hans, heute noch aktives 

Ehrenmitglied 
Magistraten-Schiessen in unserem Stand. Unser damaliger 



Präsident, Willi Jenny wurde vor den Stadtpräsidenten 
zitiert um für unsere Mühe und für die Standbenützung eine 
Entschädigung entgegenzunehmen. Willi Jenni äusserte 
sich dem Stadtpräsidenten Widmer gegenüber, dass er und 
seine Kameraden zur Erinnerung an dieses historische 
Ereignis lieber ein Andenken von der Stadt hätten. 
Daraufhin konnte Willi im Archiv eine grosse 
Wappenscheibe von Winterthur (es waren nur noch wenige 
Exemplare vorhanden) aussuchen. Dieser Wappenscheibe 
wurde ein Ehrenplatz in unserer Schützenstube 
eingeräumt. 

 
1967  An der GV vom 18. Feb. 1967 wird die erste Frau, Berty 

Stettler, als schiessendes Aktivmitglied in unseren Verein 
aufgenommen. 

 
1971  Dezentralisiertes Verbandsschiessen in Oberi 
 
1972   Durchführung der Eidg. Delegiertenversammlung im Hotel 

Römertor 
 
1974   Fahnenweihe der Sektion Frauenfeld, Oberwinterthur wird 

Patensektion 
 

1975   4. Statutenrevision 
 
1976   Frühjahrseröffnungsschiessen in Oberwinterthur 
1978 Dezentralisiertes Verbandsschiessen in Oberwinterthur 
 
1980  Einbau der neuen Laufscheiben 
 
1981 An der Generalversammlung überbringt August Baumann 

vom EASV die Glückwünsche zum 75. Jubiläum. Es 
wurden keine Festlichkeiten organisiert. 

 
1982 Dezentralisiertes Verbandsschiessen in Oberwinterthur 
  Anschaffung von neuen Trainern und Pullovern 
 
1983    Frühjahrseröffnungsschiesen in Oberwinterthur 

1. Teilnahme am Oberwinterthurer Dorfest 
 
1984 Teilnahme am Final der Gruppenmeisterschaft, Oberi 

erreichte den 9. Rang. 
 

  1985   Dezentralisiertes Verbandsschiessen in Oberwinterthur 
 
1990  Durchführung des Frühjahrseröffnungsschiessen 



 
1991 Hans Stettler erreichte an der Veteranenmeisterschaft den 

1. Rang 
 
1992 5. Statutenrevision 

Bau des Sitzplatzes hinter dem Schützenhaus und Umbau 
der Küche 
13. Rang an der Zürcher-Gruppenmeisterschaft 

 

  
 
1995 Beschluss über den Einbau neuer Laufscheiben 
 
1996 Laufscheiben wurden ersetzt 
 
1997 Frühjahrseröffnungsschiessen in Oberwinterthur 
 
1998 1. Rang in der 2. Kat. beim Dez. Verbandsschiessen 
 
2003 Unsere Patensektion ASV Frauenfeld feiert ihr 100-jähriges 

Jubiläum 
 

2004   6. Statutenrevision 
  Der Vorstand wird auf fünf Mitglieder reduziert 
   Frühjahrseröffnungsschiessen in Oberwinterthur 

 
2006  Das 100-jährige Vereinsbestehen wird mit diversen 

kleineren Aktivitäten gefeiert: 
Jubiläumsgeneralversammlung mit Abendessen, 
Spezielles Volksschiessen mit Ehrengästen, Sponsoren, 
Vereins- und Medienvertretern, 
Vereinsausflug, 
Absenden im festlichen Rahmen 



Ehrentafel:  
 
Gründungsmitglieder: 
 

Fridolin Ackeret 1915 zum Ehrenmitglied ernannt 
Walter Notz 1916 zum Ehrenmitglied ernannt 
 
Ehrenpräsidenten: 
 

August Moduli 1971 Ernennung zum Ehrenpräsidenten 
 

Ehrenmitglieder: 
 

1917 Robert Vetterli  1954 Max Bosshard 
 Adolf Kellermüller   Rudolf Brunner 
 Georg Notz  1958 Walter Jenny 

1919 Hans Wuhrmann  1961 Gustav Schmiedhauser 
1923 Hans Würmli   Ernst Vescoli 
1925 Ernst Huggenberger   Rudolf Linsi 

 Hermann Oeninger   August Moduli 
 Hermann Schmid  1967 Jean Wehrli 

1934 Karl Götz  1970 Sales Meyer 
 Walter Schopp   Karl Sätteli 

1938 Ernst Hörni  1978 Kurt Bosch 
1942 Karl Ehrensperger  1980 Konrad Sigg 
1943 Konrad Schellenberg   Hans Brunner 
1944 Ernst Trachsler  1981 Willy Jenni 
1945 Emil Frei  1982 Werner Hilbert 

 Walter Ehrensperger  1989 Hans Stettler 
 Paul Schmid  1998 Josef Lussi 

1946 Hans Ehrensperger  2004 Hugo Strausak 
1953 Fridolin Pieren    
 
 



�
 

Mitglieder 2006: 
Hinten (v.l.): Hans Angst, Rolf Meier, Robert Beduzzi (verstorben am 28.11.05), 

Ruth Rinderknecht, Hans Stettler 
Mitte (v.l.): Heinz Hübner, Luciano Kräutli, Arnold Dönni, Rosmarie Brügger, Josef 

Lussi 
Vorne (kniehend): Bruno Welter, Roger Welter 

Nicht auf dem Bild: Brigitta Bryner, Giovanni Cazzato, Martin Köchlin, Marco 
Thurnherr 

 
 
 
 
 

 
 

Chronikgestaltung:  
Wir danken auch den fleissigen Helfern die zur Gestaltung dieser 
Chronik beigetragen haben: 
Archiv / Text: Heinz Hübner, Ruth Rinderknecht 
Bilder / Gestaltung: Roger Welter 
Druck: Mattenbach AG, Winterthur 


